Maria - „Als Kirche unterwegs“                                               MA-AKU
Lesung: Jes 66, 10-14a

Evangelium: Lk 1, 39-56

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zu Gott führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 


I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns,

den Eingebungen deines Geistes zu folgen, 

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und vereint mit Maria deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns, 

den Weg zu gehen, den du uns führst,

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und in Gemeinschaft mit Maria 

deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns,

unseren Brüdern und Schwestern 

Christus zu bringen

und vereint mit Maria 

deine Größe zu preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch;
in Jerusalem findet ihr Trost.
Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch.

Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-56
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Da sagte Maria: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Kirche wird als das „pilgernde Gottesvolk“
 bezeichnet, das meint, 
daß wir gemeinsam unterwegs sind; so wie jeder Mensch seinen eigenen Lebensweg geht, das Leben ein ständiges Vergehen und Werden ist, so ist auch die Gemeinschaft der Kirche in sich selbst ein ständiges Neuwerden, muß sie missionarisch tätig sein,
 Menschen für die Sache Jesu begeistern, um nicht auf der Stelle stehenzubleiben, um nicht selbstgenügsam auf dem bleibenden Bestand zu altern.

Mit gewissem Neid schauen wir manchmal auf die jungen Kirchen der Entwicklungsländer, auf die Kirche in den Ländern, die wir früher als „Missionsgebiet“ bezeichnet haben. So lebendig wie dort sollte der Glaube, die Gemeinschaft der Kirche, auch bei uns sein. - Herzliche Freude, gelöste und unbeschwerte Form der Menschen, aufeinander zuzugehen, menschliche Grundqualitäten verkümmern allzusehr in unserer Gesellschaftsform - und daher auch in unserer Kirche.

Die Kirche hat ihren Auftrag in der Verkündigung verlorengegangener Lebensqualität: Lebensfreude, Herzlichkeit, unbeschwertes Glück, Genügsamkeit, die Freude der Bescheidenheit, Gelöstheit, Sorglosigkeit;

viele Tugenden sind dem Menschen verlorengegangen, die ganz wesentlich ein Vorfeld, eine Grundvoraussetzung sind für Glaubenserfahrung.

Das klingt doch sehr gefällig: „Die Kirche verkündet verlorengegangene Lebensqualität.“ - Im biblischen Bild wird das ausgesagt durch den Sündenfall, die Paradiesesgeschichte
 und das Anbrechen des Gottesreiches in Jesus Christus.
 Der Mensch soll zu seiner ursprünglichen Bestimmung finden, was krank ist, soll gesund werden, was verloren ist, gefunden werden;
 zu seiner ursprünglichen Heiligkeit soll der Mensch finden.

Auch von daher deutet sich die Kirche als „pilgerndes Gottesvolk“
. Sie ist unterwegs auch in diesem Sinn, sie ist noch nicht das „Paradies“ auf Erden, sie ist noch nicht vollendetes Gottesreich
, aber Anzeichen, Vorgeschmack, „Keim und Anfang dieses Reiches“
, ja hat jetzt schon so sehr Anteil,
 daß es zurecht in der Frohen Botschaft heißt: „Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

Zur verlorengegangenen Lebensqualität gehört auch das „Urvertrauen“, das den Menschen immer mehr abhandenkommt, das „Urvertrauen“, das ein Kind zur Mutter hat.

Maria als „Urbild der Kirche“
 und „Mutter der Kirche“
 zeigt in ihrem Bild, das Jesuskind haltend, tatsächlich ein Urbild von Kirche, Ausgang und Ziel, den eigentlichen Inhalt und die ganze Zusammenfassung aller Verkündigung und Pastoral: es geht um das „Urvertrauen“, geliebt zu werden.

So verstehen wir das alttestamentliche und sehr mütterliche Bild von Kirche: „Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust“
!

Ich möchte mit meinen bisherigen Gedanken nicht ganz das Thema verfehlt haben: „Als Kirche unterwegs“. - Eine Wallfahrt zu Maria ist ein sich Hinwenden zum Wesen der Kirche,
 sie zeigt uns, was Kirche bedeutet: zum Herrn gehörend.

In der Taufe ist uns gesagt worden: Für immer gehörst du zu Christus,
 das macht unser Kirchesein aus.

Wie Maria sind wir als Kirche unterwegs: Wir bringen Frohe Botschaft, Wort Gottes, zu den Menschen. Wir tragen Freude und Begeisterung im Herzen: Jesus Christus. Wir wollen Freude mitteilen, Lebensglück, und gehen unbeirrt den Weg des Guten, auch wenn es ein Weg durch Dornen ist. 

Wenn die Dornen auch stechen und die Rosen nicht gleich ersichtlich sind, wir gehen unbeirrt diesen Weg der Frohen Botschaft und vertrauen

dem Wort der Heiligen Schrift: „Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt“
.

Amen.
Fürbitten:

1. Für alle Frauen, die ein Kind erwarten, 

erwecke in ihnen das Glück der mütterlichen Liebe.

2. Für alle, die als Reisende unterwegs sind, 

beschütze sie auf ihren Wegen.

3. Bestärke die Kirche in ihrer Sendung, 

Frohe Botschaft zu bringen.

4. Schenke auch unserer Gemeinde 

durch die Gabe des Geistes bleibende Freude.

5. Laß aus den Dornen des Leides 

neues Leben erstehen.

Gabengebet:
I.

„Allmächtiger Gott,

wie du mit Wohlgefallen

auf den Dienst geschaut hast,

den Maria ihrer Verwandten erwiesen hat,

so schau auf unser Opfer

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wie du mit Wohlgefallen

auf den Dienst geschaut hast,

den Maria ihrer Verwandten (- Elisabet -) erwiesen hat,

so nimm unser Opfer an

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wie du Freude hattest 

am Besuch Mariens bei Elisabet

schau gütig auf unsere Gaben

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MBM
 17
(„Mariä Heimsuchung“ 



- „Die heilige Maria ist selig, 




weil sie an das verheißene Heil geglaubt hat“)

oder: 

MB 420 

(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ 



- „Das Magnifikat der Kirche“)
Präfation von „Mariä Heimsuchung“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch die prophetischen Worte, die Elisabeth, 


erfüllt vom Heiligen Geist, gesprochen hat, 

(2)  offenbarst du (- uns -)

die hohe Würde der seligen Jungfrau Maria.

An ihrem Liebesdienst 


erkennt die Mutter des Vorläufers


die Mutter des Herrn

und preist sie selig,

weil sie geglaubt hat, 


was der Herr ihr sagen ließ.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

mit der seligen Jungfrau Maria

und der ganzen Kirche

preisen wir dein Erbarmen,

denn du hast Großes an uns getan

in der Menschwerdung deines Sohnes.

Laß uns Christus,

den Johannes schon im Schoß der Mutter erkannte,

immer wieder (- im Sakrament -)

als unser ewiges Leben empfangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für dein Erbarmen.

Sende deine Kirche

- wie einst Maria zu Elisabet -

als Freudenbotin der Erlösung

zu allen Völkern,

damit alle Menschen

Christus als ihren Heiland erkennen,

ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
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